
C'influssungen des direkten Schalls, der ersten Re­
flex ioncA nd des Nachhalls und aua r Zusammen­
w irken P Konzertsälen und bei SchWtufnahmen in 
Studios verschiedener Art und Größe hingewiesen 
werden. soweit sie sich auf Klangfarbe, Durchsichtig­
keit, empfundene Raumgröße und Halligkeit aus­
wirken . 

2. Beeinflussungen des 
direkten S cha ll s 

Der direkte Schall bestimmt in geringer Entfernung 
von der Schallquelle weitgehend die Lautstärke und 
Klangfarbe e ines direkt gehörten oder mit Hilfe eines 
Mikrophons aufgenommenen Schallvorganges. Im 
freien Schallfeld w ir d der direkte Scha ll meistens , 
abgesehen von der Abnahm e des Schalldrucks infolge 
der geometrischen Ausbreitung, nur bei hohen Fre­
quenzen infolge der Dissipation in der Luft geschwächt. 
In einigen Fällen erleidet der direkte Schall aber ein e 
stark freq uenzabhängige Schwächung oder Ver st är­
kung, welche die KI~ngfarbe sehr beeinflußt. Im ersten 
Fall handelt es sich um die Schallausbreitung in großen 
Sälen, in den beiden anderen um das Spektrum von 
Sprache in verschiedenen Abstrahlungsrichtungen und 
bei unterschiedlicher Lautstärke. 

2.1 Schallschwächun:: bei d er i\usbrcitun;: übe r Personen 
li n d Stnhlreihen 

Schall, der sich über Stuh I reihen mit oder ohne 
P ersonen ausbreitet, wird in versch iedenen Frequenz­
bereichen geschwächt. Von Bekcsy [1) stellte schon vor 
über 30 Jahren durch subj ektive Lautstärkevergleiche 
fest. daß der Schalldruck, der von einem 40 cm über . » 

war der Anlaß für die Firma Bolt. Beranek & New­
man [3], in diesem SaA nd in drei anderen ameria 
nischen Konzertsälen • Ausbreitung des Schalls . 
tiefen und mittleren Frequenzen über den Stuhlreihen 
m ittels Schallimpulsen zu untersuchen. In der Phil­
harmonie H all haben Mitarbeiter der Bell Telephone 
Laboratories [4] ebenfalls solche Messungen gemacht. 
In den Laboratorien beider F irmen wurde der Mecha­
n ismus der starken Schwächung im F requenzbereich 
um 150 Hz an Modellen untersucht. Bild 2 zeigt die 
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über die Abnahme bei der Kngelwe llenausbreitung 
hin a usgeh e nde SChwächung des vom ürl'hcsterpod iu nl ü b er 

20 bi s 26 m Entfe rn ung ZUfn Parkett ge langen den Schalls 
in i\bhäng igl< e it von der Frequenz (nach [3) 

a ) Grande S a lJe, Montr ea l, r ~.j m 
b) Sympl10ny Hall, Boston. ,. 20 m 
e) Clowes H a ll. lndianapolis. r 24 m 
d) Ph ilharmonie H a ll , New Yo rk, r - 26 m J 
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